
Zu Beginn der Sommerferien –
intensive  Kontrollen  des
Ferienreiseverkehrs  auf  der
A1 und A2

Kaum gesicherte Ladung auf der Rückbank eines Pkw.

„Sicher mit dem Auto in den Urlaub und zurück“ – unter diesem
Motto führte die Dortmunder Polizei am Samstag passend zu
Ferienbeginn  eine  Schwerpunktkontrolle  auf  den  umliegenden
Autobahnabschnitten der A1 und A2 durch. Im Zeitraum von 8 bis
16  Uhr  achteten  die  Polizisten  dabei  insbesondere  auf
Abstands- und Geschwindigkeitsverstöße. Ein Hauptaugenmerk der
Kontrollen legten die Beamten zudem auf Reisebusse, Wohnwagen
und  Wohnmobile  sowie  den  Güterverkehr.  Schwerpunkt  der
Kontrollen  waren  hier  Ladungssicherung  und  der  technische
Zustand der Fahrzeuge.
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Im Einsatz kontrollierte die Polizei insgesamt 72 Fahrzeuge.
Davon  waren  gut  20  Lkw  trotz  Samstagsfahrverbot  auf  den
Autobahnen  unterwegs.  Siebenmal  untersagten  die  Polizisten
sogar die Weiterfahrt. Zudem kontrollierten die Beamten im
Bereich einer Baustelle Gurtmuffel und Handynutzer mit einer
Fotokamera. Das Gerät löste dabei über Einhundert mal aus!
Einen 31-jährigen Motorradfahrer hielten die Polizisten auf
dem Rastplatz Rhynern-Süd an. Bei der anschließenden Kontrolle
stellte sich heraus, dass sowohl das Motorrad als auch die
Nummernschilder  gestohlen  waren.  Obendrein  hatte  der  31-
Jährige keine Fahrerlaubnis. Die zwei Haftbefehle, die gegen
ihn  vorlagen,  rundeten  das  Gesamtergebnis  ab.  Er  wurde
festgenommen.

Den  60-jährigen  Fahrer  eines  Kleintransporters  hielten  die
Beamten ebenfalls in Rhynern-Süd an. Von seinen vier Reifen
waren  alle  so  weit  heruntergefahren,  dass  nur  noch  die
Karkasse zu sehen war. Zu allem Überfluss saßen auf einer
provisorisch hergerichteten und vollgestopften Rückbank zwei
Kinder – vollkommen ungesichert. Die Polizisten untersagten
dem Mann die Weiterfahrt.


